
Erste Warnstufe
für Hochwasser
WEISSENFELS/MZ. In Weißen-
fels gilt seit Donnerstagmittag
wieder die niedrigste Hochwas-
serwarnstufe 1. Wie die Stadt
informierte, ist laut Wetterpro-
gnosen in den nächsten Tagen
mit einem weiteren Anstieg des
Saalepegels zu rechnen. Das Er-
reichen der Warnstufe 2 werde
gegenwärtig jedoch nicht er-
wartet.

Pferdehuf trifft Hirschgeweih

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ. Man nehme
Pferdehufe, chinesische Kunstsei-
de und einHirschgeweih und lasse
daraus Fußbekleidung entstehen.
Was nach einem skurrilen Kunst-
objekt klingt, ist jetzt in der neu ge-
stalteten Schuhausstellung im
Weißenfelser Museum zu bestau-
nen. Dem Förderverein des Mu-
seums ist der Ankauf einer Schuh-
skulptur der Berliner Bildhauerin
Iris Schieferstein gelungen.

Mit dem Erwerb der eigenwilli-
gen Schöpfung schreibt der Verein
weiter an einer Erfolgsgeschichte,
die vor drei Jahren begonnen hat.
Damals wurde die Aktion „Schuh-
paten“ ins Leben gerufen. Die Idee:
Um Lücken in der Schuhsamm-
lung des Museums zu schließen,
kauft der Verein Schuhe auf und
findet dann einen oder mehrere
Interessenten, die das Paar finan-
zieren. Dafür werden die Spender
in der Ausstellung mit ihrem Na-

Eine skurrile Kreation der Bildhauerin Iris Schieferstein bereichert die Schuhausstellung im
Weißenfelser Museum.Wie der Ankauf gelungen ist und was die Künstlerin dazu sagt.

men verewigt. So konnten mittler-
weile auch fünf Paar Schuhe des
israelischen Designers Kobi Levi
angekauft werden.

Der Zufall wollte es nun, dass
die Schuhskulptur mit dem Titel
„Chinese Lyric/Rose“ das 100. Ob-
jekt seit dem Start der Aktion
„Schuhpaten“ im Januar 2021 ge-
worden ist. Die Schöpferin des
Schuhpaars, in dem niemals je-
mand wird laufen können, lebt in
einem alten Bahnhofsgebäude bei
Neubrandenburg inMecklenburg-
Vorpommern. Im Jahr 2019 hat
Iris Schieferstein das Gebäude ge-
kauft und es seitdem aufwendig
saniert. Dass die Präparatorin
unter anderemauch aus totenTie-
ren Kunst und extravagante Mode
kreiert, ist nicht gänzlich unum-
stritten. Doch sie hat auch promi-
nente Fans. So etwa die amerikani-
sche Sängerin Lady Gaga, für die
sie Hufschuhe gefertigt hat.

„Wir hatten gemeinsammit den
Verantwortlichen im Museum
überlegt, wie die Ausstellung im
Schloss noch weiter an Attraktivi-
tät gewinnen kann“, erzählt Mat-
thias Böttger, der Vorsitzende des
Museumsfördervereins. Dabei sei
man auf die bizarren Schöpfungen
von Iris Schieferstein gestoßen.
Kunstwerke, die über Deutsch-
land hinaus Beachtung finden. So
haben die Recherchen des Förder-
vereins ergeben, dass die Schuh-
skulptur „Chinese Lyric/Rose“ seit

ihrer Entstehung im Jahr 2010
neben zahlreichen Ausstellungen
in Deutschland auch in den Nie-
derlanden, Belgien undÖsterreich
zu sehen war.

Nun bereichert das Kunstwerk
dauerhaft die Schuhausstellung
im Weißenfelser Museum. „Wir

sind dankbar dafür, dass Sponso-
ren den Ankauf möglich gemacht
haben“, sagt Matthias Böttger und
nennt die Kultur- und Brauch-
tumsstiftung der Kreissparkasse
Weißenfels sowie die hiesigen
Stadtwerke. Zur Finanzierung hät-
ten ebenso das Museum und der

MehrLichtund frischesDesign

Die Schuhausstellung imWeißen-
felser Museum ist in den vergange-
nen Monaten umgestaltet worden
und präsentiert sich nun in frischem
Design und besserem Licht. Besu-
cher können sich auf eine ausge-
suchte Kollektion an Kinder- und
Designerschuhen freuen. Darüber
hinaus wird die Entstehungsge-
schichte der ethnologischen Samm-

lungmit ihren Begründern, derWei-
ßenfelser Fabrikantenfamilie Nolle,
neu erzählt. Am Anfang des Rund-
gangs erwartet die Gäste ein Me-
dienraummit interaktiven Möglich-
keiten, um spielerisch den Gegen-
stand Schuh zu entdecken. So gibt
es beispielsweise eine Station mit
VR-Brille für dreidimensionales Se-
hen. ARI

„Die Deutung
desWerkes
liegt im Auge
des Betrachters.“
Iris Schieferstein
Künstlerin

Förderverein beigetragen. Den
Preis für den Ankauf der Schuhe
möchte Matthias Böttger nicht
nennen.

Für die Künstlerin steht fest:
„Ein Schuhmuseum ist dauerhaft
der richtige Platz für die Skulptur.“
Gerade über Schuhe ließen sich
viele Bezüge zur Geschichte der
Menschheit herstellen, meint sie
amMZ-Telefon.Was sie mit ihrem
Werk, bestehend aus Materialien
wie Pferdehufe, chinesische
Kunstseide, Pferdehaare, Hirsch-
geweih undHolz, ausdrückenwill?
Da ist sie ganz Künstlerin. Erklä-
ren will sie ihr Werk nicht. „Die
Deutung desWerkes liegt im Auge
des Betrachters“, sagt Iris Schiefer-
stein. Noch hat sie das Weißen-
felser Schuhmuseum nicht selbst
besucht. Doch wenn es die Ge-
sundheit zulässt, will sie das in die-
sem Frühjahr nachholen.

MZ.de/weissenfels

MZWeissenfels/Zeitz

mz_weissenfels

Markt 6,
06667Weißenfels

redaktion.weissenfels
@mz.de

Redaktion
03443/33 60 08 10

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

IhrMZ-ServicePunkt vorOrt
Abo, Anzeigen, Briefe

TouristinformationWeißenfels
Markt 3, 06667Weißenfels,
Tel.: 03443/30 30 70
Mo - Fr: 9 - 18, Sa: 9 - 12Uhr

Ihr Kontakt zur

MZ

MITTELDEUTSCHE ZEITUNG FREITAG, 9. FEBRUAR 2024

WeißenfelserZeitung |13
BEKANNTMACHUNGSBLATT DES BURGENLANDKREISES

LÜTZEN/WEISSENFELS/MZ/
MW/ARI. Für die Kommunal-
und Europawahl im Juni
braucht es neben den Wählern
auch Wahlhelfer, die die Stim-
men auszählen und darauf ach-
ten, dass alles mit rechten Din-
gen zugeht. Doch „bei dem ak-
tuellen Mindestlohn ist fünf
Euro pro Stunde kein Anreiz
mehr“ für die Wahlhelfer, wie
Konrad Petzold als sachkundi-
ger Einwohner kürzlich im
Rechtsausschuss des Lützener
Stadtrats anmerkte. Dort wur-
de über die Erhöhung des soge-
nannten Erfrischungsgelds für
die Wahlhelfer debattiert.

Bisher bekamen Lützener
Wahlhelfer bei der Kommunal-
und Europawahl 41, der Wahl-
vorsteher 51 Euro. „Damit be-
finden wir uns im unteren Seg-
ment“, sagte die Ausschussvor-
sitzende Heike Bergström
(CDU/FDP-Fraktion), die im
Internet nach Vergleichswerten
anderer Gemeinden gesucht
hatte.

Mehr Geld für
Wahlhelfer
im Landkreis
Welche Erhöhungen
debattiert wurden.

50
EURO sollen dieWahlhel-
fer in der Gemeinde Lüt-
zen künftig laut Empfeh-
lung des Rechtsausschus-
ses bekommen.

Auch die anderen Aus-
schussmitglieder stimmten zu,
dass es einer Erhöhung bedürfe.
Sie empfahlen dem Stadtrat,
dass der Wahlvorsteher künftig
60, die Wahlhelfer 50 Euro be-
kommen sollen. Darüber muss
dasGremiumnoch abstimmen.

Für das Erfrischungsgeld ge-
he die Stadt laut Ordnungs-
amtsmitarbeiter Marcus Roß-
mann zunächst in Vorkasse. Je
nach Wahl würden die Kosten
dann anteilig von der jeweiligen
Ebene, also Kreis, Land, Bund
oder EU, erstattet.

In anderen Gemeinden wur-
de die Entscheidung bereits ge-
fällt. In Weißenfels erhält der
Wahlvorsteher beispielsweise
eine Aufwandsentschädigung
in Höhe von 50 Euro, die Wahl-
helfer 45 Euro. Das hat der
Stadtrat auf seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig beschlossen
und ist eine marginale Ände-
rung zur Wahl vor fünf Jahren,
als der Vorsitzende 51, die
Wahlhelfer 41 Euro bekamen.

In Hohenmölsen wurde das
Erfrischungsgeld kürzlich von
16 auf 25 Euro erhöht. Da am
9. Juni aber gleich mehrere
Wahlen stattfinden, erhalten
die Wahlhelfer 25, der Wahlvor-
steher 35 Euro zusätzlich.

GUTENMORGEN

IRIS
RICHTER
freut sich über
Blumen.

Gemixte
Jahreszeit
Ich hatte es mir fest vorgenom-
men, mich jahreszeitengerecht
zu verhalten und mich mit den
Rufen nach Frühling zurückzu-
halten. Schließlich ist noch
tiefster Winter, auch wenn es
gerade gar nicht danach aus-
sieht. Gut, die Temperaturen
sollen wieder ein wenig sinken.
Aber mit einer geschlossenen
Schneedecke ist in unseren
Breiten wohl vorerst nicht zu
rechnen. Also bin ich schwach
geworden und hab sie gekauft –
die farbenfrohen Tulpen und
gelben Narzissen, die nun einen
Hauch Frühling in mein Wohn-
zimmer zaubern und das graue
Wetterallerlei versüßen.

Apropros süß: Beim Regal
mit den Osternaschereien im
Supermarkt bin ich standhaft
geblieben und hab um Schoko-
hasen & Co. einen Bogen ge-
macht. Das wäre dann an Früh-
ling zu viel des Guten. Aller-
dings beim Einräumen des Ein-
kaufs in den Kühlschrank ent-
deckte ich einen vergessenen
Hasen im goldfarbenen Papier,
der neben einem übrig geblie-
benen lilafarbenen Weih-
nachtsmann schlummert. Das
nenn ich mal Jahreszeitenmix.

Die Schuhskulptur der Berliner Künstlerin Iris Schieferstein ist jetzt in der neu gestalteten Schuhausstellung imWeißenfelser
Museum zu sehen. FOTO: ANDREAS RICHTER


